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In die Fußstopfen des Voters treten
z u  m ü s s e n ,  i s t  b e k o n n t l i c h  e i n
schweres Unterfongen. Zumol wenn
dieser Yehudi  Menuhin heißt  und
domit der wohl legendörste Geiger
des 20. ]ohrhunderts ist. Mit seinem
Sohn feremy hot er Bortdks Sonoten
für Violine und Klovier eingespielt,
wos den beiden den ongesehenen
,,Grond Prix du Disque" eingebrocht
hot. Bortök qber dorf mon weitlöu-
f ig in der Trodi t ion der Romont ik
verstehen -  d ie ureigene Domöne
feremy Menuhins, der sich ouch mit
seinen Schubert-Einspielungen ei-
nen Namen gemocht hot. Mozorts
Klovierkonzerte hingegen sind eine
Ent töuschung.  Spr i tz igke i t ,  Forb-
reichtum und or ig inörer Schwung
fehlen. Menuhin meditiert, onstott
zu erzehlen, louscht zu sehr der
eigenen Stimme, onstott dorouf zu
ochten, wos , ,droußen" eigent l ich
olles possiert - so dorf mon Mozort
e i n f o c h  n i c h t  s p i e l e n .  B e i m  v o r -
schlog- und tri l lerfreudigen A-Dur-
Kopf -  und Sch lusssotz  w i l l  mon,
w e n n  d e r  V e r g l e i c h  e r l o u b t  i s t ,
Vögel dovonfliegen und glitzernde
Delfin-Rücken über die so moduloti-
onsreichen musikol ischen Flöchen
huschen sehen, denen sich im Ado-
gio donn die breiten FIügelschlöge
des Pelikons hinzugesellen. Menu-
hin und dos English Symphony Or-
chestro ober bewegen sich mit der
Schwermut eines Elefonten. Über-
h o u p t  l e u c h t e n  d i e  z o u b e r h o f t
leichtfüßigen Adogios nicht, mit sei-
ner gleichförmigen Spielweise,  d ie
koum Forben in  den St immunos-
l o g e n  k e n n t ,  e r z e u g t  M e n u h " i n
Grübelei und Introvertiertheit. Für
Schubert mog dos, wie gesogt, der
richtige Ansotz sein. Mozort hinge-
gen vertrögt diese Sproche nicht.

Rafael SaIa

Wolfgong Amodeus Mozort
Klavierkonzerte C-Dur, A-Dur, Es-Dur u.a.
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Originole Kloviermusik und Poro-
phrosen seiner Opern fürs Klovier
s i n d  i m  W e s e n t l i c h e n  d o s  P r o -
gromm, mit dem foonno Michno zu
,,En)oy Mozart" ouffordert. Und do
föllt eine seltsome Ambivolenz auf ,
denn bei der Sonote C-Dur ist eine
gewisse Distonz zu bemerken, ols ob
M o z o r t  n o i v  k o m p o n i e r t  h ö t t e .
Nicht  intui t iv  gestol tend, sondern
ono ly t i sch  be t roch tend w i rk t  d ie
Interpretotion von foonno Michno,
ols ob dos Werk für eine Spieluhr ge-
schr ieben wöre. Koum sind Spon-
nungen oder Affekte prösent,  wie
ouch im Rondo o-Moll, dos wie eine
Etüde klingt.
Nicht zweifelsfrei von Mozort ist die
, ,Pos toro le  vor i6e" ,  und v ie l le ich t
ho t  |oonno Michno desho lb  dor t
mehr Sentiment entdeckt. Wie über-
houpt die romontische Attitüde ih-
rem Noturell wohl nöher ist, denn
dos moderote Tempo, mit dem Mik-
hoi l  Gl inko seine Gedonken durch
die , ,Vor iot ionen über ein Themcr
von Mozort" schweifen lösst, bleibt
sehr ousgeglichen. Deutlicher noch
ist ihre Hinwendung zu den ,,R6mi-
niscences de Don ]uon de Mozort"
von Fronz Liszt, deren orchestroles
Formot bei ihr wirklich zur Grond
Fontosie wird. Auch der grübelnde
Stil ,,A lo Chopelle Sixtine" und die
theotrolischen Gesten der,,Fontosie
über zwei Motive ous Die Hochzeit
des Figoro" sind trotz der monumgn-
tolen Moße hörenswert. Die ,,Gron-
de Fontos ie  über  Don ]uon"  von
Sigismund Tholberg strotzt dogegen
v o r  R e d u n d o n z  u n d  k o n n  d e n
Genuss on Mozorts Musik verder-
ben. Do hötte |oonno Michno sicher
interessontere Adopt ionen f inden
können, um Mozort ihre Reverenz
zu erweisen.

Hans-Dieter Crünefeld

Enioy Mozqrt
Werke von W. A. Mozart, Mikhail Glinka,

Fraru Liszt, Sigismund Thalberg
foonno Michno, Klovier
Elisio ECD-1499 (2 CDs)

Ferdinald

RIES
Fiano floueertos

l lp .  l :J  {  l , i { l { r r  a ! { l  ( }p .  tSt  i  i8 :6;
Christopher I.linterhubef, I'iano
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Wöhrend sich dos Roritöten-Lobel
cpo sei t  ]ohren der Sinfonien und
der Kommermusik Ries' onnimmt,
stond eine CD-Produktion der im-
merhin ocht zum eigenen Gebrouch
geschriebenen Klovierkonzerte bis-
long ous  -  e ine  unvers tönd l i che
Vernochlössigung dieser Werkgrup-
pe, wenn mon bedenkt, doss wir es
mit den bedeutendsten Klovierkon-
zerten neben Hummel zu tun ho-
ben, denen ous den berufenen Hön-
den Howord Shelleys schon seit ge-
roumer Zeit spöte Gerechtigkeit wi-
derföhrt .  Mit  Chr istopher Hinter-
huber  nun ho t  Noxos  fü r  d ieses
wichtige Projekt einen Interpreten
gewonnen, der durch seine gelun-
gene Identifikotion mit dem ,,emp-
findsomen Stil" C. Ph. E. Bochs eini-
ges Lob einheimsen konnte; der ous
D e u t s c h l o n d  s t o m m e n d e  U w e
Grodd hot on der Spitze des Neusee-
lönd ischen Symphon ieorches ters
zuvor mit einer interessonten Reihe
klossischer Roritöten von sich hören
lossen. Hinterhuber und Grodd bil-
den somit für Ries (7784-838) ein
ideoles Teom. Dos C-Dur-Werk ent-
stond im unmittelboren Anschluss
on seine Studien bei Beethoven und
verweist durch die Tonort zwor ouf
dessen op. 15, der Kloviersotz ober
zeigt  s ich mehr mit  Hummel ver-
wondt. Domit soll kein Quolitötsur-
te i l  geföl l t  werden: Vor ol lem der
Kehrous zeichnet s ich durch eine
überschöumende, von Hinterhuber
mit Gusto ousgekostete Spielfreude
ous. 20 fohre spöter wor Ries noch
seinen Londoner Johren in die Hei-
mot zurückgekehrt; von Bod Godes-
berg ous entbot er seinen musikoli-
schen , ,Gruß on  den Rhe in" :  Der
formole Aufbou und die Ausdeh-
n u n g  f o l g e n  n o c h  i m m e r  d e m
Beethoven'schen Vorbild, wöhrend
dos knoppe, ober überous poetische"
,,Lorghetto" bereits Chopin onkün-
digt. Welch mitreißender Stort die-
ser Serie!

Mtitytis Kiss

Ferdinond Ries
Klavierkonzert As-Dur op. 1"51 ,,Gruß an
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